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Mit pfl egen: palliativ durchs Jahr

MATERIAL

Haben Sie Themenwünsche?

Gibt es Bereiche oder Themen, über 
die Sie gern mehr erfahren möchten?

Schicken Sie Ihre Ideen und 
Vorschläge bitte an:
Friedrich Verlag, 
Christine Holitzner-Bade
redaktion@pfl egen-palliativ.de

VORSCHAU

Die nächste Ausgabe von 
pfl egen:    palliativ erscheint
im Februar 2017 zum 
Thema Lehren und Lernen.

Mit pflegen  palliativ durchs Jahr
2017

Mit Veranstaltungshinweisen* für Ihre individuelle Fort- und Weiterbildung

 1 So Neujahr (D, A, CH)**

 2 Mo Berchtoldstag (CH)** 1
 3 Di

 4 Mi

 5 Do

 6 Fr Heilige Drei Könige (D, A, CH)**

 7 Sa 

 8 So

 9 Mo 2
 10 Di

 11 Mi

 12 Do

 13 Fr

 14 Sa

 15 So

 16 Mo 3
 17 Di

 18 Mi

 19 Do

 20 Fr

 21 Sa

 22 So

 23 Mo 4
 24 Di

 25 Mi

 26 Do

 27 Fr

 28 Sa

 29 So

30 Mo 5
31 Di

 1 Mi

 2 Do

 3 Fr

 4 Sa

 5 So

 6 Mo 6
 7 Di

 8 Mi

 9 Do

 10 Fr

 11 Sa

 12 So

 13 Mo 7
 14 Di

 15 Mi

 16 Do

 17 Fr

 18 Sa

 19 So

 20 Mo 8
 21 Di

 22 Mi

 23 Do

 24 Fr

 25 Sa

 26 So

 27 Mo 9
 28 Di

 1 Mi

 2 Do

 3 Fr

 4 Sa

 5 So

 6 Mo 10
 7 Di

 8 Mi

 9 Do

 10 Fr

 11 Sa

 12 So

 13 Mo 11
 14 Di

 15 Mi

 16 Do

 17 Fr

 18 Sa

 19 So Josephstag (CH)**

 20 Mo 12
 21 Di

 22 Mi

 23 Do

 24 Fr

 25 Sa

 26 So

 27 Mo 13
 28 Di

29 Mi

30 Do

31 Fr

 1 Sa

 2 So

 3 Mo 14
 4 Di

 5 Mi

 6 Do

 7 Fr

 8 Sa

 9 So

 10 Mo 15
 11 Di

 12 Mi

 13 Do

 14 Fr Karfreitag (D, A, CH)**

 15 Sa

 16 So Ostern (D, A, CH)**

 17 Mo Ostern (D, A, CH) **16
 18 Di

 19 Mi

 20 Do

 21 Fr

 22 Sa

 23 So

 24 Mo Sechseläuten (CH) **17
 25 Di

26 Mi

27 Do

28 Fr

29 Sa

30 So

 1 Mo 18
 2 Di

 3 Mi

 4 Do

 5 Fr

 6 Sa 

 7 So

 8 Mo 19
 9 Di

 10 Mi

 11 Do

 12 Fr

 13 Sa

 14 So

 15 Mo 20
 16 Di

 17 Mi

 18 Do

 19 Fr

 20 Sa

 21 So

 22 Mo 21
 23 Di

 24 Mi

 25 Do 

 26 Fr

 27 Sa

 28 So

29 Mo 22
30 Di

31 Mi

 1 Do 

 2 Fr

 3 Sa

 4 So Pfi ngsten (D, A, CH)**

 5 Mo Pfi ngsten  (D, A, CH)** 23
 6 Di

 7 Mi

 8 Do

 9 Fr

 10 Sa

 11 So

 12 Mo 24
 13 Di

 14 Mi

 15 Do Fronleichnam (D, A, CH)**

 16 Fr

 17 Sa

 18 So

 19 Mo 25
 20 Di

 21 Mi

 22 Do

 23 Fr

 24 Sa

 25 So

 26 Mo 26
 27 Di

 28 Mi

 29 Do Peter und Paul (CH)**

 30 Fr

 1 Sa

 2 So

 3 Mo 27
 4 Di

 5 Mi

 6 Do

 7 Fr

 8 Sa

 9 So

 10 Mo 28
 11 Di

 12 Mi

 13 Do

 14 Fr

 15 Sa

 16 So

 17 Mo 29
 18 Di

 19 Mi

 20 Do

 21 Fr

 22 Sa

 23 So

 24 Mo 30
 25 Di

26 Mi

27 Do

28 Fr

29 Sa

30 So

31 Mo 31

 1 Di Nationalfeiertag (CH)**

 2 Mi

 3 Do

 4 Fr

 5 Sa 

 6 So

 7 Mo 32
 8 Di

 9 Mi

 10 Do

 11 Fr

 12 Sa

 13 So

 14 Mo 33
 15 Di Maria Himmelfahrt (D, A, CH)**

 16 Mi

 17 Do

 18 Fr

 19 Sa

 20 So

 21 Mo 34
 22 Di

 23 Mi

 24 Do

 25 Fr

 26 Sa

 27 So

28 Mo 35
29 Di

30 Mi

31 Do

 1 Fr

 2 Sa

 3 So

 4 Mo 36
 5 Di

 6 Mi

 7 Do Genfer Bettag (CH)**

 8 Fr

 9 Sa

 10 So

 11 Mo 37
 12 Di

 13 Mi

 14 Do

 15 Fr

 16 Sa

 17 So

 18 Mo 38
 19 Di

 20 Mi

 21 Do

 22 Fr

 23 Sa

 24 So

 25 Mo 39
 26 Di

 27 Mi

 28 Do

 29 Fr

 30 Sa

 1 So

 2 Mo 40
 3 Di Tag der Dt. Einheit (D)**

 4 Mi

 5 Do

 6 Fr

 7 Sa 

 8 So

 9 Mo 41
 10 Di

 11 Mi

 12 Do

 13 Fr

 14 Sa

 15 So

 16 Mo 42
 17 Di

 18 Mi

 19 Do

 20 Fr

 21 Sa

 22 So

 23 Mo 43
 24 Di

 25 Mi

 26 Do Nationalfeiertag (A)**

 27 Fr

 28 Sa

 29 So

30 Mo 44
31 Di Reformationstag (D)**

 1 Mi Allerheiligen (D, A, CH)**

 2 Do

 3 Fr

 4 Sa

 5 So

 6 Mo 45
 7 Di

 8 Mi

 9 Do

 10 Fr

 11 Sa

 12 So

 13 Mo 46
 14 Di

 15 Mi

 16 Do

 17 Fr

 18 Sa

 19 So

 20 Mo 47
 21 Di

 22 Mi Buß- und Bettag (D)**

 23 Do

 24 Fr

 25 Sa

 26 So

 27 Mo 48
 28 Di

29 Mi

30 Do

 1 Fr

 2 Sa

 3 So

 4 Mo 49
 5 Di

 6 Mi

 7 Do

 8 Fr Maria Empfängnis (A, CH)**

 9 Sa

 10 So

 11 Mo 50
 12 Di

 13 Mi

 14 Do

 15 Fr

 16 Sa

 17 So

 18 Mo 51
 19 Di

 20 Mi

 21 Do

 22 Fr

 23 Sa

 24 So Heilighabend (D, A, CH)**

 25 Mo  52
 26 Di  

 27 Mi

 28 Do

 29 Fr

 30 Sa

31 So Silvester

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Termine

Deutscher Pflegetag, Berlin

23. − 25.03. 2017

www.deutscher-pflegetag.de

Termine

106. Aachener Hospizgespräch

03.− 04.02.2017

www.dgpalliativmedizin.de/

veranstaltungen

11

Termine

6. Internationale Sylter Palliativtage, 

Westerland

11.–14. 03. 2017

www.palliativtage-sylt.de

Termine

Termine

10. Bremer Kongress für Palliativmedizin 

10.−11. 03.2017
www.palliativkongress-bremen.de

Termine

„Leben und Tod“ Forum Messe 

Fachkongress, Bremen

12.−13. 05. 2017
www.leben-und-tod.de

März
Termine
8. Fachtag Hospiz Stuttgart
01.03.2017
www.elisabeth-kuebler-ross-akademie.eu

Termine

Soziale Arbeit in der 

Palliativversorgung, Berlin

30.03.2017
www.dvsg.org/veranstaltungen

Termine

Termine

Deutscher Schmerz- und 

Palliativtag, Frankfurt

22.−25.03.2017
www.schmerz- und-palliativtag.de

Termine

9. Dattelner Kinderschmerztage 

(international), Recklinghausen

16.−18. 03. 2017

www.kinderpalliativzentrum.de

Termine

Fachseminar: End-of-Life:

Jewish Perspectives, Berlin

27.− 30. 04. 2017
stephan.probst@klinikumbielefeld.de 

Termine

Altenpflege Messe, Nürnberg

25.– 27. 04. 2017

www.altenpflege-messe.de
www.altenpflege-messe.de

Termine

6. Österreichischer Interdisziplinärer 

Palliativkongress, Bregenz

27.− 29. 04. 2017

www.palliativ.at

Termine

5. Wissenschaftliche Arbeitstage, 

DGP, Erlangen

28.−29. 04. 2017

www.palliativmedizin.de

Termine

15. World Congress of the European 

Association for Palliative Care, 

Madrid, Spanien

18.−20. 05. 2017

www.eapc-2017.org

Termine

7. Deutsches Kinderhospizforum, Essen

10.−11.11. 2017

www.deutscher-kinderhospizverein.de/

deutsche-kinderhospizakademie/

www.eapc-2017.org

10

Termine

4. Südhessisches Symposium für 

Hospiizarbeit und Palliativversor-

gung, Darmstadt

04. 03. 2017

www.palliativnetz-darmstadt.de

Termine

2. DGP Mitgliedertag, Münster

15.−16. 09. 2017

www.palliativmedizin.de

Termine
12. Fachtagung Palliative Geriatrie, Berlin
06.10. 2017
www.palliative-geriatrie.de

www.eapc-2017.org

Termine

11. Forum für Palliativmedizin, Berlin

10.−11.11.2017
www.aesculap-akademie.de

Termine
3. Palliativ Kongress Ruhr, Bochum
08.−11.11. 2017
www.palliativkongress-ruhr.de

* Die Auflistung der genannten Veranstaltungen der Hospiz- und Palliativversorgung erfogt ohne Gewähr und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Stand: 28.10. 2016

** Die Feiertagsregelungen sind z. T. länderspezifisch unterschiedlich geregelt

 Weitere Informationen über Tagungen und Kongresse sowie Fort- und Weiterbildungen in Ihrer Region erhalten Sie u. a. bei

 – Ihrem regionalen Hospiz- und Palliativnetzwerk

 – den Landes- und Bundesverbänden über

 • Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP)   www.dgpalliativmedizin.de

 • Deutscher Hospiz- und PalliativVerband (DHPV)   www.dhpv.de 

 • Österreichische Palliativgesellschaft (OPG)   www.palliativ.at      

 • Schweizerische Gesellschaft für Palliative Medizin, Pflege und Begleitung   www.palliative.ch

Termine

Termine
Advance Care Planning – Pilotprojekt, 
München
03.02.2017 
www.christophorus-akademie.de

Termine

Fachtag Trauer und Wirksamkeit von 

Trauerbegleitung, Erfurt

06.05.2017

www.hospiz-thueringen.de

Termine

Basale Stimulation® für Pflegende in 

Hospiz und Palliative Care, Erfurt

23. 06. 2017

www.hospiz-thueringen.de

Christi Himmelfahrt / Auffahrt 

(D, A, CH)**

Maifeiertag /
Staatsfeiertag
(D, A, CH)**

Weihnachten, Stephanstag 

(D, A, CH)**

Weihnachten, 
(D, A, CH)**

Notizen / Planung: 

Notizen / Planung: 

Notizen / Planung: 
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  Ein Delir kann durch verschiedene Ursachen ausgelöst werden, z.  B. Infektio-

nen, Schmerzen, eine Funktionsminderung der Nieren, der Lunge oder des 

Herzens.

  Auch Umgebungsfaktoren, wie Lärm und Licht, spielen eine wichtige Rolle in 

der Delir-Entstehung.

  Ältere Menschen besitzen ein höheres Risiko, ein Delir zu entwickeln.

  Menschen, die im Sterben liegen, können ebenfalls ein Delir ent wickeln, da die 

Organe in ihrer Funktion sehr stark eingeschränkt sind.

  Auch eine vorbestehende Hirn beeinträchtigung (z. B. durch eine Demenz), 

eine Alkoholabhängigkeit, eine Stoffwechselerkrankung, Fieber oder eine 

schwere körper liche Erkrankung können bei Menschen ein Risiko darstellen.

  Ebenso kann ein Delir durch bestimmte Medikamente entstehen.

  In der Palliative Care sind die Ursachen für ein Delir oft nicht eindeutig be-

stimmbar.

2 | Was sind die Ursachen für ein Delir? 

Was die Angehörigen nach der Information wissen sollten

  Im Krankheitsverlauf können Menschen in palliativen Situationen durch ver-

schiedene Ursachen ein Delir entwickeln.

  Bestehen bestimmte Faktoren − z. B. hohes Alter, schwere Krankheit, vorbeste-

hende Demenz −, erhöht sich das Risiko, ein Delir zu entwickeln.

  Die Faktoren sollten immer bedacht und vor allem auf die Umgebungsfakto-

ren eingewirkt werden: für Stille sorgen, kein grelles Licht usw.

  Ein Delir tritt häufig bei Menschen in der Palliative Care auf, nicht immer sind 

dann die Auslöser klar bestimmbar.

GESPRÄCHSKARTEN

32

  Die delirante Person kann sich und andere verletzen.  Sie kann die Situation verkennen.
  Sie misstraut den Menschen, die sie umgeben und will weglaufen.
  Eine Person in einem Delir kann nicht mehr selbstständig handeln.
  Sie kann nicht mehr adäquat kommunizieren.  Ihr Urteilsvermögen ist eingeschränkt.  Ein Delir stellt ein traumatisches Erlebnis für die Pflegebedürftigen dar.
  Die betroffene Person hat Schwierigkeiten, die Symptome auszudrücken und 

sie einzuordnen.
  Der akute Verwirrtheitszustand ist ein ungünstiger prognostischer Faktor.

4 | Ist ein Delir gefährlich? 

Was die Angehörigen nach der Information wissen sollten  Menschen, die ein Delir entwickelt haben, sind in diesem Zustand nicht in der 

Lage, bewusst und selbstständig über alle Belange der Situation zu entschei-
den.

  Die Kommunikation mit Personen im Delir ist erschwert und benötigt eine be-
sondere Ansprache und Form – auch von den Angehörigen.  Ein Delir soll zeitnah behandelt bzw. behoben werden.
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Umgang mit Delir
14 Karten für Informationsgespräche mit Angehörigen

?!

palliativ_32_02_03_Inhalt.indd   3 28.10.16   09:57


